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> NavLog – Organisation und Ziel
> NavLog Daten und Dienste
> Datenweitergabe und Lizenzen
> Warum NavLog für BOS?
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• Die NavLog GmbH ist eine gemeinsame Unternehmung der 
Forst- und Holzbranche. 

• Die NavLog GmbH erstellt einen bundesweiten, 
grenzüberschreitenden und navigationsfähigen Datensatz für 
eine sinnvolle Verkehrslenkung im Wald. 

• Die NavLog GmbH wahrt die Interessen aller Beteiligter durch 
ihre Gremien.

Grundsätze der NavLog GmbH
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Nutzen für Forst-/Holzwirtschaft und BOS

NavLog GmbH

Freizeit- und Arbeitsunfälle

Waldbrände

Seuchenbekämpfung

Holzlogistik, 
Verkehrslenkung
Großschadensereignisse



Datenerfassung: Stand 06/2025

NavLog GmbH
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für die Navigation

Wegesegmente in der Datenbank
ca. 2,8 Millionen Segmente

Punktobjekte in der Datenbank
ca. 560.000 Stück
 44% Verbindungsobjekte an die öff. Straße

 27% Wendemöglichkeiten

 11% Verkehrszeichen

   6% Schranken, Kurven, Plätze, Brücken,    
               Durchfahrten und Unterführungen

   2% Points of Interest (Betriebe, Lagerplätze)

 10 % Rettungspunkte

Techn. Fehlerprozent
 Version 1.16 unter 1%

Vorführender
Präsentationsnotizen
Überörtliche Straßen 2020: 229.776 KM




Erfassung und Darstellung von NavLog Waldwegedaten

• Linienobjekte
• Punktobjekte
• Flächenobjekte

+ Eigenschaften

„GeoDat“ als bundesweiter Standard legt einheitliche Kriterien zur 
Datenspeicherung fest:

Weitere Informationen zum Standard finden Sie im „Pragmatischen Shape Forst“: 
https://navlog.de/wp-content/uploads/2025/07/05_Spezifikation_pragmatischesShapeForst_3_3.pdf
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https://navlog.de/wp-content/uploads/2025/07/05_Spezifikation_pragmatischesShapeForst_3_3.pdf


Neu: Darstellung von Waldbrand-POI (WBEK*)

* Aktuell nur in Hessen, Ausweitung auf andere Bundesländer 
möglich. Umsetzung gemäß Festlegung auf bundeseinheitliche 
Standards für Waldbrandeinsatzkarten (BAnz AT 15.03.2024 B2) und 
mit Erweiterung um spezifische Anforderungen des Landes Hessen



Neu: Darstellung in Waldbrandeinsatzkarte (WBEK)
Fahrwege, Fahrmanöver und Brücken Forstbetriebliche Abgrenzungen

Brandschutzschneisen und Wundstreifen

Gefahrenbereiche / Kampfmittelbelastete Fläche

Formatbeschreibung GD_Waldbrand v1.0 unter 
https://navlog.de/wp-content/uploads/2025/08/05_GDWaldbrand_v1.pdf

https://navlog.de/wp-content/uploads/2025/08/05_GDWaldbrand_v1.pdf


• Echtzeitaktualisierung

• Auf vielen Geräten darstellbar (responsiv)

• Nutzbar zur Erstellung individueller Papierkartenwerke

• Universeller Online-Kartendienst in vielen Anwendungen nutzbar 
(Leitstellensoftware, BOS-Apps, Karten-Apps)

• Grenzübergreifend einheitliche Informationsgrundlage an allen 
Stellen (Katastrophenfall) 

Vorteile der Digitalen Waldbrandeinsatzkarte



Datenfluss und Nutzungsmöglichkeiten
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Nutzende

NavLog Datenbank

Desktop-GIS

ERP-Systeme
Leitstellensoftware

WMS Geodaten-Export

Navigations-
geräte/software

Geodaten-Export
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Universelle
Browseranwendung
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NavLog WebGIS – Browserbasierte Anwendung
https://waldwege.navlog.de
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-> https://waldwege.navlog.de

Kartenmaterial:
• Waldwege
• Restriktionen
• Öffentliche Straße
• Basemap.de
• Topographische Karten
• Luftbilder

Funktionen:  
• Wegeerfassung und -pflege
• Suche nach Ort, Straße etc.
• Koordinatensuche/ -abfrage
• Zeichnen und Beschriften
• Messen von Linien und Flächen
• Lokales Speichern
• Druckfunktion
• Basic Routenberechnung
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NavLog WebGIS: Darstellung Standard oder WBEK auswählbar



NavLog WMS im Geoportal Saarland

NavLog GmbH

Vorführender
Präsentationsnotizen
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NavLog WMS in QGIS
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NavLog WMS WBEK in QGIS



Beispiele: Apps mit NavLog Daten
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aMobile
Eine mobile Anwendung für Alarmierung, 
Navigation und Statusübersicht. App öffnet 
sich im Alarmfall automatisch und visualisiert 
alle notwendigen Einsatzbasisdaten
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Navigation mit NavLog Daten

localion navigator mit Navigationskarte 
FORESTRY für die Holz- und Forstwirtschaft, 
Waldbrandbekämpfung und Rettungskette Forst. 
Verfügbar als mobile App für Android und iOS.

NavLog als Kartenerweiterung für QuoVadis X für Windows, 
macOS, Android und iOS.
Forstkarte oder Forstrouting.
Direkte Übernahme des Einsatzzielortes aus Alamos möglich.
https://quovadis-gps.com/de/forst-und-bos

https://quovadis-gps.com/de/forst-und-bos


Datenweitergabe
und Lizenzen

NavLog GmbH

> Information



NavLog Landeslizenz – Eine Lizenz für Viele(s)

NavLog GmbH

Bundesweit Waldwege, Punktobjekte, Straßen, 
Topografische Karten und Luftbilder für:

Datengrundlage
für alle - auf viele Arten:

+ PLUS-
Option

-  Per WebGIS im Browser
-  Als WMS in sämtlichen   
   Geoinformationssystemen
-  Eingebunden in ihre 
    Fachanwendungen

 BOS - einschl. Veterinärwesen
 Alle Waldbesitzer und Förster
 Unbegrenzte Anzahl von Nutzern  

und Arbeitsplätzen
 Mit Plus-Option: Kleinunternehmen 

und Holzvermarktungsorganisationen
 Mit WBEK-Option: Aufnahme 

waldbrandrelevanter Daten und 
Ausgabe als Waldbrandeinsatzkarte

+ WBEK-Option

NavLog Einzel- und Resellerlizenz
 Individuelle Lizenzvereinbarungen mit 

Firmen, Dienstleistern, Organisationen etc., 
die nicht unter eine Landeslizenz fallen
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Beispiel 1: Rettungskette Forst

Unfälle bei der Waldarbeit
Jährlich rund 400 mittlere bis schwere/sehr schwere Unfälle im Staats- und 
Bundeswald (33% der Waldfläche in Deutschland) 
Fazit: tatsächliche Anzahl schwer zu ermitteln, Rettungskette und -punkte 
nicht flächendeckend, Ungewissheit über Befahrbarkeit von Waldwegen



Beispiel 2: Zivilpersonen

Saarbrücker Zeitung,
13. Oktober 2010

Eine Saarbrückerin hat nach einem schweren Sturz an der Talsperre Nonnweiler mehr
 als 90 Minuten auf professionelle Hilfe warten müssen. 

Saarbrücken. Im Saarland sollen Unfallopfer in der Regel nicht mehr als 20 Minuten auf das Eintreffen von Rettungskräften warten
müssen. Dafür leistet man sich ein teures System von Rettungswachen, Einsatz- und Leitstellen, die so über das Land verteilt sind, 
dass nach einem Notruf Sanitäter und Notärzte nach wenigen Minuten am Unfallort eintreffen und Hilfe leisten.
In der Regel. Doch es gibt auch Ausnahmen, wie ein Saarbrücker Ehepaar am ersten Oktober-Wochenende bitter erfahren musste. 
In diesem Fall dauerte es über 90 Minuten vom Unfall bis zum Eintreffen des ersten Rettungswagens. Eine extrem lange 
Zeitspanne, die bei schweren Unfällen über Leben und Tod eines Opfers entscheiden kann. Was war geschehen? Das Ehepaar
macht eine Wandertour an der Talsperre Nonnweiler. Sonntags gegen 15.15 Uhr rutscht die am Wegesrand gehende Frau aus, fällt
unglücklich die Böschung hinab und verletzt sich schwer. Neben Beinbrüchen vermutet der Ehemann auch innere Verletzungen, 
da seine Frau mehrfach das Bewusstsein verliert.
Und nun beginnt das Drama. Der Mann versucht, über die Nummer 112 einen Notruf mit seinem Handy abzusetzen, aber 
vergeblich, weil der Unglücksort in der zerklüfteten Gegend in einem Funkloch liegt. Ein Passant bietet Hilfe an und läuft mit 
seinem Handy hin und her, um von einem günstigen Punkt aus doch ins Netz zu gelangen. Als dieser Versuch gelingt, ist es schon 
15.42 Uhr. Seit dem Sturz der Frau sind schon 26 Minuten verstrichen. Nun das zweite Problem.
Der Notruf läuft nicht in Saarbrücken oder Trier auf, den beiden nächst gelegenen Rettungsleitstellen, sondern, durch den Aufbau 
des Mobilfunk-Netzes bedingt, in Bad Kreuznach, wo man mit der Information „Stausee Nonnweiler“ nichts anfangen kann. 
Schließlich wird Saarbrücken verständigt, ein Rettungswagen aus Wadern auf den Weg geschickt, der aber nicht über das 
Kartenmaterial verfügt, um über die verschlungenen Waldwege auf der kürzesten Verbindung die Unfallstelle anzufahren.
Also werden Rücksprachen mit der Rettungsleitstelle notwendig. Schließlich wird die Feuerwehr in Hermeskeil verständigt, die 
einen zweiten Rettungswagen losschickt. Kurz vor 17 Uhr trifft das erste Rettungsteam am Unfallort ein, der Notarzt nochmal 20 
Minuten später. Dazu verlangt der Ehemann: „Die Fragen zu diesem Desaster müssen unvoreingenommen von allen Seiten 
beantwortet werden.“
Der Pressebeauftragte des Zweckverbands für Rettungsdienste und Feuerwehralarmierung Saar, Lukas Hoor, bestätigt den 
Sachverhalt und weist auf eine Verkettung unglücklicher Umstände hin. „Wir müssen aus diesem Fall lernen“, sagt er und meint 
damit auch, dass man sich exakte Karten über die Wege an der Talsperre kommen lässt.

Kaum jemand kann sich vorstellen, dass man im Saarland einen Unfall erleidet und über eineinhalb Stunden hilflos warten muss, 
bis der erste Sanitäter auf der Bildfläche erscheint. Solch unangenehme Erlebnisse sind in letzter Zeit nur bei vereinzelten Unfällen 
an der deutsch-französischen Grenze geschildert worden. Und nun zeigt sich, dass auch an der Grenze zweier Bundesländer Zonen 
bestehen, die sich einer unverzüglichen Rettungsaktion schlicht verweigern. Funkloch und Orientierungsprobleme auf 
abgelegenen Waldwegen lauten die Stichworte. Hieraus müssen Konsequenzen für das Rettungssystem auch in schwierigen 
Winkeln gezogen werden.

Funkloch

Aufgrund Funknetz geht Notruf  in 
„fremder“ Leitstelle ein (2,1%)

Orientierungsprobleme

Zuständigkeiten

Unfall im Wald

Quelle: http://www.sol.de/titelseite/topnews/Saarbruecken-Saarbrueckerin-Sturz-Talsperre-Nonnweiler-Hilfe-Rettungskraefte-erst-nach-eineinhalb-Stunden-da;art26205,3369241
Kartendaten ©2010 GeoBasis-DE/BKG (©2009) Google NavLog GmbH



Beispiel 3: Waldbrand

Waldbrandstatistik 2017
Deutschland:
424 Waldbrände (395 ha)
Brandenburg:
141 Waldbrände (285 ha)
10-Jahres-Durchschnitt
Deutschland:
700 Waldbrände (333 ha)  
Quelle: Waldbrandstatistik der Bundesrepublik Deutschland für das Jahr 2017; BLE Bonn, 24.07.18 NavLog GmbH



Beispiel 4: Polizeieinsatz im Wald

Quelle: http://www.badische-zeitung.de/offenburg/67-jaehriger-bei-offenburg-vermisst--45945931.html
 http://www.rettungsdienst.brk.de/ils-hochfranken/aktuelles/aktuelle-berichte/18.12.2009-vermisstensuche-in-gemeinreuth-bei-schwarzenbach-a.-wald 
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Noch Fragen?

-> http://www.navlog.de

NavLog GmbH

NavLog GmbH
Stefanie Labitzke
Spremberger Str. 1, 64823 Groß-Umstadt

Tel: 06078/785-66
E-Mail: stefanie.labitzke@navlog.de

NavLog GmbH
Tobias Wiepcke
Spremberger Str. 1, 64823 Groß-Umstadt

Tel: 06078/785-77
E-Mail: Tobias.Wiepcke@kwf-online.de
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